
Erſcheint täglöch
Gut Annahme der Tage nach den Som

und Felertagen) 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8

Regel mäßige Beilagesn:
Nluſtrirktes Sonntagsölatt. Mode und Heim,

Landwirthſchaſtliche und Handels-Peilage.

Abonnementspreis
jür das Quartal: I Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

Mark 650 Pf. durch die Poſt.

1901.e

Die Erklärungen

des Herrn v. Rheinbaben
über ſeine grundſätzliche Stellung zur So zialde
mokratie anläßlich der jüngſten Debatten im Ab
geördnetenhauſe über die Handhabung der Beſtätigung
der Comunalbeamten, verzeichnet die Scharfmacher
preſſe mit hoher Befriedigung. Sie hofft, in Herrn
v. Rheinbaben endlich den langerſehnten ſtarken
Mann“ gefunden zu haben, der mit kräftiger Fauſt
die Sozialdemokratte niederſchlagen wird. Das
Organ der ſchutzzöllneriſchen Großinduſtriellen giebt
dem Miniſter des Jnnern ſchon die Direktive hinzu,
indem es ſchreibt: „Hat der Miniſter des Jnnern
den Mut gehabt, auf dem Gebiete ſeiner Macht
vollkommenheit der Sozialdemokratie eine unerbittliche
Ausnahmebehandlung anzukündigen, ſo wiſſen
wir nicht, warum man ſich ſcheuen ſollte, zu einer
fpezialgeſetzlichen Behandlung der ganzen
Bewegung zurückzukehren.“ Herr v. Rheinbabenſoll a ſchleunigſt eine neue Umſturzgeſetzesvorlage

einbringen oder, das den Scharfmachern vielleicht
noch lieber wäre, im Reiche die Jnitiation zu
einem neuen Zuchthaus oder Sozialiſtengeſetz er
greiſen. Dos Hauptorgan der ſächſiſchen Konſer
vativen, die „Dresd. Nachr.“ erinnern daran,
daß erſt vor vier Wochen Graf Limburg
Stirum im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
die preußiſche Regierung aufgefordert habe, den
Kampf gegen die Sozialdemokratie mit Entſchiedenheit
aufzunehmen. freilich ohne daß hierauf ſeitens
der Regierung eine Antwort erfolgt wäre. Das
ſächſiſche Scharfmacherblatt, das Herrn v. Rheinbaben
natürlich ebenfalls hohe Anerkennung zollt, indem es
ihm das Zeugniß ausſtellt: Nicht immer haben
in den letzten Jahren die Berliner Miniſter eine
ſolche Auffaſſung mit Entſchiedenheit und in voller
Conſequenz vertreten“, beurtheilt freilich die Chancen
eines Syſtemwechſels in der Bekämpfung der
Sozialdemokratie etwas weniger optimiſtiſch, indem
es ſich zum Schluß der Beſorgniß nicht verſchließen
kann „So ſcharf auch Miniſter v. Rheinbaben die
Sozialdemokratie als eine revolutionäre, ſtaats
feindliche Partei gekennzeichnet hat, ſo bleibt doch die
Befürchtung veſtehen, daß die Berliner Re
gierung nicht die Energie finden wird, der
Aufforderung des Grafen zu LimburgStirum Folge
zu leiſten und den Kampf gegen die Sozialdemokratie
programmmäßig zu proklamiren und durchzuführen.“
Auch wir glauben, zunächſt wenigſtens nicht, daran,
daß die Regierung die Thorheit begehen wird, ſich
von den Scharfmachern zu einer Action verleiten zu
laſſen, die zu einer eklatanten Niederlage für die
Regierung führen würde. Die Thatſache aber, daß
derartige Wünſche ſich jetzt wieder hervorwagen, zeigt
mit genügender Deutlichkeit, wie ſehr die Reactionäre
in den verſchiedenen Lagern ſich als Herren der
Situation fühlen.

Politiſche Ueberſicht.
Zu der Reiſe des Generals v. Werder

nach Petersburg wird den „Berl. Neueſt. Nachr.“
berichtet, daß den General keinerlei wie immer geartete
Miſſton nach der ruſſiſchen Hauptſtadt ſühre, daß er
vielmehr einer aus Petersburg an ihn gerichteten
Einladung Folge leiſte.

Von einem Conflikt des deutſchen
Generalconſuls in Kapſtadt mit dem dortigen
engliſchen Gouverneur iſt nach der „Nordd. Allg. Ztg.
an zuſtändiger Stelle in Berlin nicht das mindeſte
bekannt.

DOeſterreich-Nngarn. IJn Budapeſt wurden
bei Kundgebungen von Arbeitsloſen drei
Perſonen ſchwer und über fünſzehn keicht verletzt.
35 Perſonen wurden verhaftet. Mehrere tauſend
Arbeitsloſe durchzogen am Freitag Nachmittag die
Straßen der Stadt. Sie trugen Tafeln mit der
Auffchrift: „Brot, Arbeit, Rechte.“ Unter Hocht

rufen auf die internationale Sozialdemokratie und
unter Abſingung der ArbeiterMarſeillgiſe marſchirten
ſie durch die Hauptſtraßen und begannen die Spiegel
ſcheiben von Reſtaurants, Kaffeehäuſern und einzelnen
Geſchäften einzuſchlagen. Die Ladenbeſitzer ſchloſſen
ihre Läden.

Jtalien. Jn Jtalien haben am Freitag die
neuen Miniſter dem König den Eid geleiſtet.
Der neue Miniſter des Aeußern, Graf Prinetti,
iſt einer der reichſten Großinduſtriellen Mailands
(ſeine Firma Prinetti und Stucki fabrizirt Fahrräder
und Automobile). Der neue Miniſterpräftdent
Zarnadelli iſt 72 Jahre alt und war 1876 als
Mitglied der Linken im Cabinet Depretis Juſtiz
miniſter, iſt auch ſpäter wiederholt Juſtizminiſter ge
weſen. Jhm verdankt Jtalien ein neues Geſetzbuch.
Er war auch wiederholt Kammerpräſident.

Rußland. Zur e Finlandsmeldet das Stockholmer „Aftonbladet“ aus Helſing
fors: Am 13. Februar traf hier ein Petersburger
Miniſterialbeamter ein mit dem Befehl des Staats
ſecretäre v. Pleywe, daß das finiſche Staatsarchiv
unverzüglich ſämmtliche vom Landtag in Borgo her
rührenden Schriftſtücke ausliefere, da dieſelben im
ruſſiſchen Staatsarchiv aufbewahrt werden ſollen.
Der finiſche Staatsarchivar Hauſen lehnte es ab,
dieſem Befehle Folge zu leiſten ohne die beſtimmte
Erlaubniß des ſiniſchen Senats. Die Entſcheidung
des letzteren ſteht noch aus.

Spanien. Jn Spanien ſchweigt die geſammte
Preſſe über die Unruhen, nothgedrungen. Der
Militärgouverneur von Madrid, Villar, berief dieſer
Tage alle Zeitungsverleger zu ſich und theilte ihnen
mit, kein Blatt dürfe erſcheinen, ohne vorher von der
Cenſur gutgeheißen zu ſein. Einzelne Proben von
Spalten oder Spaltentheilen werden nicht zugelaſſen,
ſondern es müſſe das ganze Blatt auf einmal ein
gereicht werden. Die Verleger wieſen auf die Un
vereinbarkeit der alten Cenſur mit den Erforderniſſen
der modernen Zeitungstechnik hin. Villar verſprach,
die Frage näher zu prüfen, fügte aber hinzu, er
werde unerbittlich vorgehen gegen alle, die Nach
richten über die Ruheſtörungen oder Rügen über die
Behörden verbreiten ſollten. Jedes Blatt, das irgend
etwas, welches die Cenſur nicht vorher geſehen habe,
veröffentlicht, werde ſofort unterdrückt. Die Cenſur
wird ſo ſtreng gehandhabt, daß die Vertreter aus
ländiſcher Blätter in Spanien gezwungen ſind, ihre
Telegramme an der franzöſiſchen oder portugieſtſchen
Grenze aufzugeben. Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus
Madrid geſchrieben „Wenn ich Jhnen z. B. hätte
drahten wollen, daß der Miniſter des Jnnern
vor zwei Tagen von den wüthenden Volksmaſſen auf
der Straße angegriffen und mit Steinen beworfen
worden iſt, daß ver päpſtliche Nuntius beinahe er
ſchlagen worden wäre, daß an 20 Klöſter mit
Steinen bombardirt und mit Petroleum begoſſen
wurden, daß man in den Straßen von Madrid, Barcelong,
Valencia, Granada, Saragoſſa, Bilbao keine anderen
Rufe, als: An den Galgen mit den Jeſuſten! Tod
der Königin! Tod den Caſertas! Es lebe die
Republik vernimmt, ſo würden zwar nicht meine
Telegramme, aber ich ſelbſt über die Grenze befördert
werden. Und doch hätte ich in allen dieſen Fällen
bloß wahre Thatſachen berichtet. Die Regierung
ſtellt ſich vor, wenn ſie den Telegraphen ſtumm ge
macht hat, dann ſei die größte Gefahr beſchworen.
Die königliche Familie und ihre Gäſte
wagen ſich nicht aus dem Schloſſe heraus. Kein
Ordensgeiſtlicher darf ſich auf der Straße blicken laſſen
ohne Gefahr zu laufen, mißhandelt zu werden. Es
gab Augenblicke, wo an den Kundgebungen in Madrid
etwa 10 000 Menſchen aus allen Schichten der Ge
ſellſchaft theilnahmen und die Gendarmen über den
Haufen warfen. Viele Gendarmen wurden verwundet.
Von den Fenſtern und Balkonen herab wurde mit
Steinen, Ziegeln, Blumentöpfen c. auf ſie geworfen.

Wie verlautet, ſind in Granada am Donners
tag zwei Perſonen getödtet worden. Die
Miniſter nehmen an, daß Ende nächſter Woche die

Eintritt

Lage wieder normal ſein wird. Dann erſt wollen
ſte der KöniginRegentin die Vertrauensfrage ſtehen.

Südafrika. Auf dem ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz haben dem „Reuterſchen
Bureau zufolge nach einem Privatbrief die Buren
viermal Bahnzüge bei Edenburg in die Luft geſprengt.
Beim letzten Mal verloren ſie durch Schüſſe, welche
aus einem engliſchen Panzerzug abgegeben wurden,
12 Todte und Verwundete. Ferner ſprengten die
Buren zwiſchen den Stationen Vaal und Grehlingſiid
einen Arbeitszug in die Luft. Der dem Arbeitszug
folgende gepanzerte Zug eröffnete das Feuer zwei
Buren wurden getödtet. Jn Folge Auftretens
der Peſt haben die Eingeborenen in Kapſtadt
die Arbeit eingeſtellt. Eine Abordnung im Namen
von 5000 Eingeborenen erklärte der zuſtändigen
Behörde, daß ſie nach ihrer Heimath zurückzukehren
wünſchten. Die Behörde hat die Erlaubniß nicht
ertheilt.

Oſtaſien. Zur Befeſtigung der Geſandt
ſchaften in Peking wird der „Times“ gemeldet
Der Plan erfordert die Sprengung der Stadtmauer
am Waffſerthor, die Niederreißung der Hatamen und
Chienmenthürme und die Zerſtörung ihrer Zugangs
mauern, ferner die Schaffung eines klaren Terrains
von 150 bis 300 Yards um das geſammte Ge
ſandtſchaftsareal herum. Die Errichtung von Wällen
und Glacis mit Waſſergräben und Stacheldraht und
mit Belagerungsgeſchützen und Maxims und Kaſernen
für 2000 Mann und Vorräthen, um eine dreimonat
liche Belagerung auszuhalten: alle öffentlichen Ge
bäude zwiſchen den Geſandtſchaften und ven kaiſer
lichen Mauern ſind niederzureißen.

Deutſchland.
Berlin, 18. Febr. Der Kaiſer beſuchte am

Sonnabend Nachmittag Schloß Friedrichshof und
traf dort mit ſeinem Bruder, dem Prinzen
Heinrich zuſammen. Geſtern verblieben die
Majeſtäten in Homburg und nahmen im Laufe dee
Nachmittags den Beſuch des auf der Durchreiſe
begriffenen Königs von Griechenland entgegen.
Letzterer ſetzte von Hombürg aus ſeine Reiſe nach
Kopenhagen fort.

(Das Befinden der Kaiſerin Friedrich
war, wie der offiziöſe Draht meldet, auch am Sonn
abend ziemlich befriedigend“. In Berlin waren am
Sonnabend recht ungünſtige Nachrichten über den
Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Friedrich verbreitet.
Schon vor einigen Tagen hatte die „Rhein.Weſtf.
Zeitung über die Natur des Leidens der hohen Frau
betrübende Mittheilungen gebracht, die leider bis jetzt
nicht dementirt worden ſind. Danach ſei der
Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Friedrich weiter
höchſt beſorgnißerregend und keine Ausſicht auf
Beſſerung. Es könne ſich nur noch darum handeln
der hohen Frau die mit ihrer Erkrankung verbundenen
Schmerzen nach Möglichkeit zu lindern und den

der von den Aerzten als unvermeidlich
angeſehenen Kataſtrophe ſoweit als möglich hinaus
zuſchieben. Für wie gefährlich und unmittelbar das
Leben bedrohend die Krankheit der Kaiſerin Friedrich
gehalten wird, dafür ſpreche wohl auch deutlich genug
die Thatſache, daß der Kaiſer und ſeine Geſchwiſter
wieder beſtändig in der Nähe der Mutter weilen
Das Leiden der Kaiſerin wird in Kreiſen, die wohl
darüber unterrichtet ſein können, als Waſſerſucht be
zeichnet, die mit einer unheilbaren Nierenkrankheit
ſt man ſpricht von Nierenkrebs zuſammenhängen
oll.

Prinz Heinrich) traf Sonnabend Vor
mittag in Cronberg ein, begab ſich dann nach Hom-
burg zu einem mehrſtündigen Beſuch des Kaiſerpgares
und kehrte Sonntag früh nach Kiel zurück.

(Der Schwarze Adlerorden) iſt dem
König Milan wie uns der Verlag des Gotha i
ſchen Hofkalenders laut dem ihm vorliegenden
Originalbericht der Generalordenscommiſſton mittheilt,
am 29. September 1883 Milan wohnte damals



Abg. Schrader und Prediger Schmeidler.

Den deutſchen Katſermanöbern bei verliehen
worden. Wir haben die Mittheilung des Gothaiſchen
Kalenders, deſſen Angaben ſich noch ſtets als zuver
läſſig erwiefen haben, durchaus nicht bezweifelt. Auf
fällig iſt es nur, daß das amtliche Handbuch für den

preußiſchen Staat in der Liſte der Ritter des
Schwarzen Adlexordens den König Milan ſeit
langen Jahren nicht aufführt. Dieſes Handbuch
Preußiſchen Staats hat, wie wir früher hervorhoben,
auch den Kaiſer von China, deſſen Schwarzer
Adlerorden bekanntlich für 20 000 Mark von einem
Finder des Ordens zurückgekauft worden iſt, als
Ordensritter nicht aufgeführt. Sollte auch König
Milans Orden einmal ein ähnliches Abenteuer zu
geſtoßen ſein

Die „Dtſch, Tagesztg.“ hat arg ge
Flunkert,) als ſie in ihrem Dithyrambus über die
Heerſchau des Bundes der Landwirthe die katholiſchen

Fheiniſch weſtfäliſchen Bauernvereine als gleiche Ziele
mit dem Bunde vertretende Vereine für die Be
ſtrebungen des Bundes reclamirte. Jm Cireus Buſch
hat zwar ein Redner ſich als Delegirter des Vor
ſtandes des rheiniſchen Bauernvereins gerirt und das
Organ des Bundes der Landwirthe hat ſeinen Aus
führungen ganz beſonderes Lob gezollt. Jetzt erklärt

aber der Vorſtand des rheiniſchen Bauernvereins,
daß der betreffende Redner keineswegs von ihm in
Die Bundesverſammlung delegirt worden ſei und des
wegen auch nicht im Namen des rheiniſchen Bauern
vereins habe ſprechen können. Das Hauptorgan des
Bayeriſchen Centrums macht jetzt ebenfalls, nachdem
ſchon vor wenigen Tagen die „Germanig“ ihre
ſcharfe Mißbilligung über die geforderten hohen Ge
kreidezölle ausgeſprochen hatte, gegen den Bund mobil.
Durch ſolche maßloſe Forderungen, wie der gleich
mäßigen Erhöhung des Zolles für die vier Haupt
Producte auf mindeſtens 7 Mark würden die be
xrechtigten Wünſche der Landwirthſchaft nur discreditirt.
Das ſtimmt; in der Hauptſache kommt es dem
Kentrum aber, wenn es auch ſcheinbar vom Bunde
Kbrückt, darauf an, feine Schäflein zuſammen zu
halten.

(Parteipolitiſches.) Der ſich über ganz
Deutſchland erſtreckende Wahlverein der Liberalen
KFreiſtnnige Vereinigung) veranſtaltet am Sonnabend
den 23. Februar (von 7 Uhr abends ab) und am
Sonntag den 24. Februar (von 9 Uhr morgens
ab) in Berlin im Architektenhauſe, Saab B, Wil
helmſtr. 92/93, ſeine diesjährige Generalverſammlung
Zur Verhandlung kommen nachfolgende Gegenſtände

Der Toleranzantrag des Centrums r
2) Die

Aufgaben der deutſchen Handelspolitik Referenten
Dr. Fehrmann Danzig und Abg. Gothein). 3) Die
DTheatercenſur Referenten Dr. Friedrich Dernburg
und Abg. Dr. Pachnicke).

Colonialpoſt.) Zwiſchen Tſingtau
und Kiautſchou iſt die Geleisverbindung am 9.
Februar vollendet worden. Jm Togogebiet
haben im Verlauf des vergangenen Jahres noch
Feineswegs vollkommen friedliche Zuſtände geherrſcht.
Der Chef des Bezirks Sanſanne Manau im
äußerſten Norden der Colonie berichtet im „Colonial
blatt“ von mehreren kriegeriſchen Expeditionen, die er
gegen unbotmäßige Stämme unternehmen mußte.

Vor allem ließ ſich in der großen Stadt Bologu
Hie Bevölkerung zu Thätlichkeiten gegen die Sol
daten des in Moba ſtationirten Poſtens hin
reißen. Bologu mußte mit Waffengewalt zum Ge
horſam gezwungen werden. Eine zweite größere Unter
nehmung mußte gegen Städte der Mobalandſchaft
Unternommen werden. Am 26. Mai 1900 ſtand
die geſammte Bezirkstruppe in den felſtgen Schluchten
bei Sittika in einem 6 ſtündigen Gefecht gegen die

Natyababevölkerung, welche ſich in den Schluchten
und Thälern hinter hohen Steinwällen verſchanzt
hatte. Eine Anzahl der Steinwälle wurde im
Sturm genommen. Die Verluſte der Natyaba waren
ganz bedeutend, auf Seiten der Stationstruppe lag
rine erhebliche Anzahl von Verwundungen vor. Die
Bevölkerung bat bald darauf um Frieden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 16. Februar.

Der Reichstag ſetzte heute die Berathung des Poſtetats
fort. Das Gehalt des Staatsſecretärs wurde bewilligt nach
einer fünfſtündigen Debatte, die ſich im weſentlichen um dieFrage der Poſe gen mit polniſcher Adreſſe drehte. Es

nahmen zu dieſer Frage auf der einen Seite das Wort die
polniſchen Abgeordneten von Glebockk, Fürſt Radziwill
und der Sozialdemokrat Ledebour, auf der anderen Seite
Staatsſecretär v. Podbielski und als feine Hilfstruppen
die Abgg. Graf Oriola (nul.), Dr. Oertel (konſ.) und v.
Tiedemann (Rpt.). Herr v. Podbielski erklärte
ſchließlich, wenn die Thätigkeit der beiden Ueberfetzungs
bureaus in Poſen und Bromberg den Polen nicht genüge, ſo
werde er alle Poſtſendungen, die im Jnland mit
polniſcher Adreſſe aufgegeben würden, als unbeſtellbar be
trachten. Ferner wurden abermals Fragen des Berliner Poſt
verkehrs beſprochen. Während Abg. Dr. Oertel (konſ.) ſich
mit der neunmaligen Poſtbeſtellung zufrieden erklärte, dagegen
die ſonderbare Abgre g der Bezirke im Nachbarortsverkehr
tadelte, nahm ſich Wg. Dr. Müller Sagan nochmals
warm der Berliner Verkehrsintereſſen an. Redner brachte

leichzektig eine Anzahl von Beamtenfragen zur SpracheS verlangte u. a. Befeitigung der ſogen. Rlcteryatege

der Unter en und Gewährung von Theuerungszulagen,
v. Podbielskt ſuchte über die auch von ihm theilweiſe zu

Mißſtände bei der Abgrenzung des Berliner Nach

ar rortverkehrs dadurch hinwegzukommen, daß er mit der
Ausſicht auf Einführung eines Einheitsportos vertröſtete.
Der Montag iſt für die Thätigkeit der Commiſſion frei
gegeben. Die Berathung des Poſtetats wird erſt am
Dienſtag fortgeſetzt werden.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 16. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute den Etat des Mini
ſteriums des Jnnern bis zum Kapitel Berliner
Poltzeipräſidium“. Zum Titel Miniſtergehalt nahm
ſeitens der Freiſinnigen Volkspartei noch Abgeordneter
Kindler das Wort, der die Thätigkeit des Miniſters von
Rheinbaben auf dem Gebiete der litterariſchen und politiſchen
Cenſur einer ſcharfen Kritik unterzog. Herr von Rhein
baben ſcheint übrigens eingeſehen zu haben, daß er in dem
Bunzlauer Fall im Unrecht war, da er verſprach, nähere
Berichte einziehen zu wollen. Zu einer humvriſtiſchen Aus
einanderſetzung über die Schreibweiſe der Stadt Köln kam
es zwiſchen dem Abgeordneten Trimborn (Etr.) und dem
Miniſter des Jnnern. Dem Abgeordneten Dr.
Krkeger Königsberg wurde durch den Schluß der Debatte
das Wort abgeſchnitten. Zum Kapitel 9 „Landrathsämter“
führten die Kopſſch und Goldſchmidt von der
Freiſinnigen Volkspartei Beſchwerde über gewiſſe ſeiner Zeit
von der Preſſe eingehend erörterte Praktiken der Landräthe
von KlitzingSprottau und ScheiffPinneberg. Der Miniſter
ſelbſt erwiderte auf dieſe Kritik ſeiner Landräthe nichts,
ſondern ließ die Ausführungen der freiſinnigen Redner durch
einen ſeiner Commiſſare ausweichend beantworten. Am
Montag wird die Berathung des Etats des Miniſterium
des Jnnern fortgeſetzt. Nach der Ankündigung des Präſi
denten von Kröcher ſoll bereits am Montag eine Abend
ſitzung ſtattfinden.

Jm Reichstag ſollen in der nächſten Woche
die Plenarſttzungen an einigen Tagen ausfallen, um
den Commiſſtonen Gelegenheit zur energiſchen Förde
rung ihrer Arbeiten zu geben.

Die Commiſſion für die Weingeſetze
hat am Sonnabend den 9 1 des Schaumweinſteuer-
geſetzes angenommen mit dem neu eingefügten Verbot
der Verwendung von Kunſtwein bei Herſtellung von
Schaumweinen. Die verbündeten Regierungen erklärten
ſich gegen dieſes Verbot

Miniſter v. Rheinbaben hält es für
„erforderlich“, in der „Berl. Correſp.“ „diejenigen
prinzipiellen Geſichtspunkte kurz zuſammenzu
faſſen, von denen er bei der „Zuruckweiſung“ der
gegen ihn erhobenen Angriffe ausgegangen iſt.
Etwas neues enthält vieſer Rechtfertigungsverſuch des

Miniſters nicht. tt h
Dem Miniſter v. Rheinbaben lieſt vie

„Köln. Volksztg.“ aus Anlaß der Verhandlungen
über die Beſtätigungsfrage den Text in einem
Artikel, an deſſen Schluß es heißt: „Freiherr
v. Rheinbaben ſollte ſich unſeres Erachtens in der
Rolle des Erziehers für Wahlkörper und
Gewählte um ſo vorſichtiger benehmen, als er
offenbar nicht immer zutreffend berichtet wird. Der
Königsberger Fall z. B. ſcheint weſentlich anders
zu liegen, als er ihn erzählt hat, und der Kreuznacher
ſcheint ihm ebenfalls nicht unparteiiſch geſchildert
worden zu ſein. Oft ſind die Berichterſtatter ſcharfe
politiſche Gegner des zu Beſtätigenden und laſſen ſich
davon in ihren Berichten beeinfluſſen. Jm allge
meinen ſollte der Miniſter vorausſetzen, daß die
Wähler am beſten wiſſen, wen ſie ge
brauchen können, und nur im Falle groben
Mißgriffes, wenn Thatſachen bedenklicher Natur vor
liegen, ſollte die Beſtätigung verſagt werden. Nicht
aber ſollte das Beſtätigungsrecht dazu dienen, weniger
beliebte Parteien zu ſtrafen und an den wählenden
Körperſchaften Erziehungsverſuche zu machen.“

Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt: „Die
politiſche Geſtnnung eines Beamten darf grund
ſätzlich nicht die Urſache der Nichtbeſtätigung ſein.“

Aber ihr Grundſatz iſt durchlöchert. Jeder Be
amte muß nach Anſicht der „Deutſchen Tagesztg.“
dem deutſchen Stamme angehören und zu einer
chriſtlichen Confeſſton ſich bekennen er darf ferner
kein Sozialdemokrat ſein und auch keiner Partei an
gehören, welche eine verfaſſungswidrige Partei als
gleichberechtigt anerkennt. Sonſt hält es
„natürlich“ die „Deutſche Tagesztg.“ für „ſelbſt
verſtändlich“, daß die politiſche Geſtnnung eines
Beamten grundſätzlich nicht die Urſache der
Nichtbeſtätigung ſein darf.

Der Abgeordnete Rickert, der ſchon ſeit
einiger Zeit infolge von Cireulationsſtörungen der
Schonung bedurſte, hat ſich auf Anordnung des
Arztes von jeglicher Arbeit zurückziehen muſſen, da
er der abſoluten Ruhe bedarf. Zur weiteren Er
holung wird er ſich, wie wir hören, demnächſt nach
dem Süden begeben.

Jmmer neue Kanälchen werden verlangt
im Anſchluß an die Kanalvorlage. So hat auch
jetzt die Handelskammer in Geeſtemünde verlangt,
in die Kanalvorlage noch die Herſtellung eines Seiten
kanals längs der unterſten Weſerſtrecke aufzunehmen
behufs Anſchließung des Hafenplatzes Geeſtemünde an
das geplante Kanalnetz.

wirthe im Hauptberuf.

Volkswirthſchaftliches.
N Von den Getreidezöllen haben nach der

„Frankf. Ztg.“ in Württemberg nur 5 Et. der
württembergiſchen Landwirthe Nützen: nur dieſe
können Getreide verkaufen. Württemberg hat nach
der 1895 aufgenommenen Statiſtik 182 525 Land

Von dieſen haben eiwa
10000 nur bis zu je 50 Ar in Betrieb, 13 715
beſitzen 50 Ar bis 1 Hektar, 99 722 haben 1 bis
5 Hektar. Dieſe Kleinbauern bilden die Hauptmaſſe
und den Grundſtock der bäuerlichen Bevölkerung und
bei ihnen kann von Getreideverkauf nicht die Rede
ſein, die weitaus meiſten müſſen noch hinzukauſen.
5 bis 10 Hektar beſitzen 36 111 Landwirthe, 10 bis
20 Hektar 17546. Auch von dieſen Mittelbauern
dürften nur die wenigſten in der Lage ſein, zu ver
kaufen Der größeren Bauern mit 20 bis 50 Hektar
ſind es nur noch 7010, der Beſitzer von 50 bis 100

nur noch 417.
Gegen das deutſche Fleiſchſchaugeſetzhaben die Deutſchen in Queensland e

„Nat.Ztg.“ eine Eingabe an die Behörden in ihrer
Heimath gerichtet. Die Eingabe weiſt darauf hin,
daß Queensland unter den auſtraliſchen Colonien
das hauptſächlichſte Ausfuhrland von Büchſenſleiſch
iſt. Insbeſondere wird in der Eingabe betont, daß
a. die Jnſpection alles von Queensland exportirten
Fleiſches durch das Geſetz genau geregelt iſt; b. daß
die Jnſpection ſtreng durchgeführt wird; e. daß die
Bedingungen, unter welchen Vieh in Queensland
gezüchtet wird, hygieniſch günſtiger ſind als in Deutſch
land d. daß das Queensländer Büchſenfleiſch un
beanſtandet an die engliſche Armer in Südafrika, die
amerikaniſche Armee in Manilla, die holländiſche
Armee in Java verſandt worden iſt und wird e.
daß der Viehzüchter in Queensland geſundes Fleiſch
zu ganz erheblich wohlfeilerem Preiſe liefern kann

daß der deutſche Handel ſowohl als die deutſchen
Schiffsgeſellſchaften durch das Ausfuhrverbot ſchwer
geſchädigt werden.

Auch von Zollerhöhungen verſpricht ſich
der Bauernbündler Landtagsabg. Dr. Gaech keine
Rettung. In einer Verſammlung des bayeriſchen
Bauernbundes in Straubing erklärte Gaech am
Sonnabend nach dem „Niederbayeriſchen Anz. die
Zölle könnten den Bauer nicht retten, die Zölle allein
könnten nicht helfen. Eine „große Wohlthat“ für
die Landwirthſchaft wäre die Verſtaatlichung
des Bank und Börſenweſens. Der Bauer
dürfe nicht mehr Zinſen zu zahlen haben, als die
Land wirthſchaft trage. Wenn die Landwirthſchaft
2—3 pCt. trage, wie könne der Bauer 6 pCt. Zinſen
zahlen Deshalb müſſe in erſter Linie die Börſe
verſtaatlicht und ein geringer Zinsfuß vorgeſchrieben
werden. Als Mindeſtzölle fur Weizen, Roggen,
Hafer und Gerſte fordert er 8 Mark.

Der Zuckerring und die Zuckerver
theuerung. Jn der „Voſſ. Ztg.“ wird ziffern
mäßig nachgewieſen, daß ſeit der Bildung des
Zuckerringes im Jahre 1899 bis zum 15. Januar
1901 der Preis für raffinirten Zucker geſteigert
worden iſt um 10,80 Mk. für den Doppel-
centner, während der Preis des zur Ausführ
in das Ausland beſtimmten Rohzuckers noch
um 0,40 Mk. geſunken iſt. Dem Jnländer koſtet
jedes Pfund ca. 32 Pfennig, dem Ausländer
hingegen derſelbe Zucker nur 12 Pfennig. Der
Beweis hierfür wird wie folgt geführt: Der Rohzucker
preis betrug am 15. Januar 1901 20,50 Mk., am
2. Januar 1899 20,90 Mt. Der gemahlene Melis
koſtete damals 46,50 Mk., alſo abzüglich des
Conſumzolles von 20 Mk. 26,50 Mk. Die
Spannung zwiſchen Rohzucker und raffinirtem Zucker
betrug daher 5,60 Mk. Am 15., Januar 1901
dagegen notirte der Rohzucker 20,50 Mk., gemahlener

Melis dagegen 56,90 Mk. abzuglich des Conſum
zolles gleich 36,90 Mk. alſo Spannung jetzt 16,40
Mk. ſtatt vorher 5,60 Mk.

Reclametßeil.
Wie aus den Berichten (ſ. Brofchüre) erſichtlich, empfehlen vierſenne n eng n e n epung und deren Folgezuſtänden, Kopfſchmerzen, BlutAppetitloſigkeit, ſowie bei Hämorrhoidallelden die n

Apotheker &chwoj
ßieht Brandt's 6— 7 I

Erhältlich à Schachtel Mk. in den Apotheken. B zExkract von Silge 1,5 gr. Moſchusgarbe, n r e
Bitterklee, Gentian je 0,5 gr., dazu Gentianu und Sitterkleepulver t
gleichen Theilen und im Quantum umb e hege daraus 50 Plllen im Gewicht

S bUnubertrogen zur Raut- ung Sehönheitspfege
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Auzergen.
übernimmt die Redarkton dem

FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Karl Max, ein unehel.

S. Eurt Herbert Exrich, S. des Sanitäts
ergeanten Schade. Beerdigt: der
BeneralJnſpektor a. D. Sachfe.

Stadt. Getauft: Lutſe Emma Frieda,
T. des Lohgerbers Kunth; Frieda, T. des
Werkmſtrs. Bielig Beerdigt: der Oeronom
Elde; der j. S. des Weichenſtellers Trautmann,
Her S. des Handarb. Becker.

Stadt. Donnerstag Abend 7 Uhr: Wochen
Jottesdienſt. Diac. Schollmever.

Neumarkt. Getauft: Emma Martha,
ne inehel. T. Beerdigt die unverehel.
Joh. Rofenbaum.

Altenvurg. Getauft: Bertha, T. des
Geſchirrführers Teuſcher; Gertrud Bertha Dora,

des Dixectors der Laudwirthſch. Winter
n

T. des Schloſſermeiſters Gärtner.
Altenburg. Donnerstag d. 21. Februar

JungfrauenVerein.

Vollsbibliothek.
Bürgerſchule, part.

Fivilſtandsretiſter der Stadt Merſeburg
vom 11. bis 17. Febr. 1901.

Eheſchließungen: der Handarbeiter Erd
Hermann Frömmig mit der verw. Tiſchler

Pfeiffer, Kaſſatha Dolores Ella geb. Mitzſchke,

dem Fabrikarb. Born ein S.
Preußerſtr. 14; dem Fabrikarb. Böhland eine

Mann

Amtshäuſer 1.
Geboren:

T., Schmaleſtr. 8; dem Schloſſer Quente eine
T. Friedrichſtr. 5; dem Zimmermann Haß
marm eine T., Saalſtr. 2; dem Weichenſteller
Höhne eine T. Nordſtr. 15 dem Lehrer Knabe
ine T., Markt 23; dem Handarb. Jrmiſch
Eine T., Kurzeſtr. 2; dem Bäckermeiſter Wucherer
ine T. Georgſtr. 4; dem Stellmachermeiſter
Sebe eine T., Meuſchauer Str. 2.
Geſtorben: der Oeconom Karl Elbe, 62
J. Lennger Str. 9; des Schloſſermſtrs. Gärtner
T. 1 Mon. Unteraltenburg 62 die unverehel.
Roſenbaum, 78 J., Neumarkt 44; des Weichen
Flelters Trautmann S. 1 J., Naumburger
Ser. 11 der Former Garrity, 24 J. Dammi
r. 75 des Handarb. Becker S., I J. Saal
Ktraße 12; der General Jnſpeetor a. D. Karl

Friedrich Hermann Sachſe, 81 J, Lauchſtädter
Straße 3; des Fabrikarb. Born S, I Woche,
Wreitßerſtr. 14.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Vom 20. Februar ab iſt der Sprechverkehr
wiſchen Merſeburg einerſeits und Ersleben
Kud Enudorf (Bezirk Halle) andererſeits zu
WaſſerDie Gebühr für ein Geſpräch bis zur Dauer
on 8 Minuten beträgt 50 Pfg.

Merſeburg, den 16. Februar 1901.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
5Zwangsverſteigerung.

Mittwoeh den 20. d. BI.
Vorm. I0 Uhw,

werſteigere ich im Renno' ſchen Reſtaurant
Hier Tiefer Keller 3, vorausſichtlich beſtimmt:

I große Partie Buthbinderhand
werkszeug, als: I Vergolde-

reſſe, 1 Beſchneidemaſchine, 1
Vappſcheere, Ausſchlageiſen, Heft
laden, Handpreſſen, Marmorir

walze, 1 gr. Partie Blei und
Meſſingſchriften, Vergoldehaud
werkszenge u, viele andere dergl.
Sachen.

Pee den 18. Februar 1901.
wehnfta, Gerichtsvollzieher.

Verdingung.
Die geſammten Arbeiten mit Material
Wefernngen zum Neubau eines Lehrſaals u.
Stallgebäuden in Kleinkayna ſollen öffentlich
Verdungen werden.

Die Angebote ſind bis zum 15. März d. J.
Hbührenfret verſchloſſen an das Ortsrichteramt
Vnzureichen, woſelbſt auch die Zeichnung, Koſten
Anſchlag u. Bedingungen zur Einſicht ausliegen.

Der Gemeinde Vorſtand.

Veldhahn.
e n Beendigung größerer Bauten 1000
d loſe Schienen, 1200 Mir Gleiſe auf
c wellen, 20 Kipplowries, A Plateauwagen,
S Weichen, 8 Drehſcheiben, 40 eiſ. Schiebkarren
Le Februar und März zu verkaufen. Gefl.
Anfragen unter „Feldbahn 1000“ an die
WEped. d. Bl

Fchule Dr. Gwallig. Beerbdigt: Elsbeth,

Mittwoch 12—1 Uhr

Empfehle als Gelegenheitskauf einen großen Poſten

chwarze Kleiderſeide
en Dualitäten zu enorm billigen Preiſen

Bertha Naumanm.
an der Geiſel 2, I.

in verſch

Gin gut möblirtes Zimmer

Schlafcabinet vermietnebſt hen

Zur Ausführung aller Arten

Massagen
ſtaatl. gepr. Maſſeurhält fich empfohlen nund Heilgehülſe.

S

A. II. Mischur.

hummi-Ueberschuhe
für Erwachſene und Kinder in größter
Auswahl empfiehlt allerbilligſt

Paul DerRoßmarkt 12.

Reparatur Anſtalt.

r e part.,Möhl. Zimmer mit Cabinet

ischur, Markt 13

Markt 17,
empfiehlt große Auswahl

Kleiderstoffe,
ſchwarz u. farbig, reine Wolle

zum 1. März zu beziehen.

IIGünther,

moderner

à Meter von 90 Pf. an bis 4 Mk.

Wegen Renovation meines Ladens
verkaufe ich mein Lager, beſtehend aus

Möbeln, Spiegel und
Polsterwaaren,

ſowie ganzen
Wohnungseinrichtungen

zu bedeutend ermäßigten Preiſen.
Sämmtliche Waaren ſind von Prima

Beſchaffenheit und leiſte jede gewünſchte
Garantie. Die gekauften Sachen können
auf Wunſch bis Ende April ſtehenAchtung! Helegenheitskanf!

Durch Ankauf eines ganzen Fabriklagers

Marmorwaſchtiſch
Anfſütze

dieſelben zum Preiſe von 7,75 Mark an zu verkaufen. Selbige können

auf jeden Waſchtiſch
aufgelegt werden.

ſonſt für Marmoraufſätze al lein gefordert wird.

Möbelfabrik Jetschke,

in allen Größen und Farben bin ich in der Lage, fo lange der Vorrath reicht,

Auch werde ich ſaubere, holzartig lackirte Waſchtiſche mit
dieſen Platten zum Preiſe von 19,50 Mark an herſtellen, ein Preis, welcher

bleiben.

Paul Pertz,
Fiſchlermeiſter,

Breiteſtraßze 2.
Von neu. Fang! An

Faß b. 400, weißfl. vollfette. Ia Salz-
her. ff. M. K. extr. Gröfze, 10/2 Mk.
b. 200 2 6 ſo Ig. Vorrath. Garantie.

B. Degener, Fiſcherei, Swinemünde.
Ratten und Mäuſe tödtet „Ackerlon“

oft in einer Nacht ſchon. Giftfrei und ohne
Gefahr für Menſchen und Hausthiere. Sehr
probat gegen Feldmäuſe. In Packeten à 30,
60 Pfg. und Mk. 1, zu haben
Allein AdlerDrogerie Wilh. Kieslich.

Nachlaß Auction.
Mittwoch den 20. d. M. nachm. von

ſteht zum Verkauf

Abvendorf Nr.
Eine Kuh mit dem Kalbe

Bettfedern,
fertige Zetten,

2 Uhr ab, ſollen Roſenthal 5
Sopha (fast neu), Tische, Stühle,
Betten, 1 Kommode, Kleidungs-
stücke pp. und Haus- u. Küchen-

ſteht zum Verkauf

Frehbnitz 12.

ine Kuh mit vem Kalbe
J ſowieſünntlite Viſhe Arttel

S empfiehlt billigſt

geräthe
öffentlich meiſtbietend verſtefgert werden.

Pianino
Kammern u.
ſind vom 1. April er. an zu vermiethen

Leunger Str. 1.

Vagenſchuppen K. Günther
Markt 17.

rm

Ein gebrauchtes noch ziemlich gut erhaſtenes Haus verkauf.
Pianino, ſowie eine Bettſtelle m. Matratze
billig zu verkaufen. Zu erfragen

Unteraltenburg 63, 1 Tr. links
anderſetzungshalber verkauft werden.

Das kleine Sixtiſtrafze 5 gelegene kleinere
Wohnhaus mit kleinem Laden und trockenem
Keller, paſſend für Kleinhändler, ſoll ausein

Vom vereidigten Chemiker geprüft.
Unter ärztlicher Controlle angefertigt.

Eine ganze Armee!
Ein neues gut gepolſtertes

Sophagefällige Form, iſt preiswerth zu verkaufen bei Koxb.
Exped. d. Bl. erbeten.

Sofort zu kanfen geſucht: ein großer
aber nur in gutem Zuſtande befindl. Reise-

Gefl. Off. unter J P 10 an die

repräſentirt bereits die von Gefundheit und
Lebensmuth ſtrotzende Kinderſchaar, welche
mit Carl Koceh'“s durch 18fährige Erfolge
bewährten Kindernährzwieback groß gezogen ſind.

O. Maipricht,Grüneſtraße 5.

PferdVerkanf.
Verkaufe Mittwoch den 20. d. M. vor

mittags 10 Uhr, ein Pferd, welches beim
Brande Schaden gelitten hat.

Hertel, Nenmarktsmühle

Die Parterre- Wohnung
miethen und I. April d. J. zu beziehen.

Näheres Markt Z1, im Comptoir.

zu vermiethen.

im Hauſe Weiſzeufelſer Str. 5 iſt zu ver

Schmaleſtraße 5
iſt die zweite Etage im Ganzen oder getheilt

Garl Kochs Nährzwieback bildet den
Kindern geſundes Blut, ſtarken Knochenbau u.
iſt durch ſeinen Nährwerth u. Gehalt an Nähr
ſalzett beſtens geeignet, das Kind vor den Fol
gen fehlerhafter Ernährung, als: Scro
phuloſe, Drüſen, Darmkatarrh, Rachitis,
Knochenkrankheiten 2c., zu ſchützen. Jn
Düten und Packeten zu 10, 20, 30 u. 60 Pf.

Zu haben in den bekannten Verkaufsſtellen

zu vermiethen und 1. April und allen beſſeren Droguengeſchäften.

Metalſärge

wenig gebraucht, daher wie neu, iſt für die
Hälfte des Anſchaffungspreiſes zu verkaufen.
Näheres durch Gottfried Lindner,
Halle a. S., gr. Steinſtr. 9

Ein ſtarker Kaſten-
Handſchlitten

zu verkaufen kl. Ritterſtraße 11.

Ein Rennſchlitten
zu verkaufen Saalſtraße 13.

2 Rennſchlitten
billig zu verkaufen Ahnert, Merſeburg

Ein grosser
Sehellenschlitten

unter Einkaufspreis zu verkaufen durch

F. N. öllmite preiewerth zu verkaufen
t Prenßerſtraßze S a.

zu beziehen
Roſenthal 17.

Freundliche Wohnung, 1. Etage, 3 große
Zimmer, Küche u. Zubehör, an ruhige Miether
zum Preiſe von 400 Mk. per I. April zu
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine kleine Wohnung, beſtehend aus Stube,
2 Kammern, Küche und Keller, iſt an eine
einzelne Dame oder ein Paar kinderloſe Leute
zu vermiethen und 1. April oder ſpäter zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Etne Wohnung t ſofort er Apru zu
beziehen Leipziger Straße 73.

Einige Wohnungen, Stube und Kammer,
zu 12, 18 und 24 Thlr. zu vermiethen

Hüterſtraßze I.

Moöblirtes Zimmer
ſofort zu beziehen Markt 16 II.
Freund. Sehlafstelle
offen Waguerfſtraße

Kein Huſten mehr!
Karl Koch s Huſtenmittel.

Gosanghücher

findet man in größter Auswahl und
kauft dieſelben zu billigen Preiſen bei

L. Jaumann,

erfahrene Köchin.
Frau Von Rose, Oberfränkleben



Sophas, o an L Schafſtnnre, Vettſt. mit Matratzen v 38 t. be l o Bernharckt, Markt 26.
Wer Geld ſofort oder iterGeld ſucht, verl Proſp. Rückp. v

Jul. Reinhold, Hainichen Sa.

GroßeGewerkvereins
Verſammlung

am Mittwoch d. 20. Febr.
abends S Uhr,

im großen Saale der „Reichskron e
„NRe Handelsverträge

und die Brotvertheuerung
Referent Herr O. Mühbner

Leipzig Gohlis.
Freie Diseuſſion. Zutritt für Jedermann.
Der Ortsverband hieſiger Gewerk

Vereine HirſchDuncker.

Wahlverein
der Liberalen
für Merſeburg u. Umgegend

Dienſtag den 19. Febr.
abends S Uhr,

General Versammlung
im „Rü voll
Tagesordnung

Warum nehmen Sie
nicht gegen den quälenden Huſten Dietze's echte Salbei Huſten
Bonbons

Beutel à 25 und 50 Pf. bei
Oskar Leberl, Drogerie.

Sind ſie Jhnen zu ſchlicht, zu billig oder iſt Jhnen
der Name nicht fremdtlingend genug b
einmal! Sie werden nichts anderes mehr
des Halſes nehmen.

Probiren Sie es doch
gegen alle Erkältungen

Hubold's Restauration.

e Heutee Schlachtefeſt.
Zur Zufriedenheit.

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt.
Karl Rudolph

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Karl Roffmanm, Tiſchtermſtr.,
kl. Ritterſte. 16.

Einen Lehrling
ſtellt ein Cawl Reuber, Buchbindermſte.

Suche per ſofort

0 9 95 62 junge Mädchen u. 2 j. Herren
(nicht unter 20 Jahren) zum Erlernen des
Maſſage u. Kronkenpflege mit feſter Anſtellung.
August Albreeht, Naturheilkundiger
Naturheilbad, Halle a. S., Friedenſtr. 28.

alzExtrakt mit Kalk
ing s Grüne Apokheke

S e in faſt ſämtlichen Apothel
e z Berlin N., Chauſſer Straße 19.
ken und größeren Drogenhandlungen.

Apotheke.

Aprethete

Dom
Stadt

e

2 Erfahr. beſſeres Kindermädchen
welches zugleich etwas Hausarbeit mit

übernehmen hat, auch ſervtren kann, wird
X Zum 15. März, auch früher geſucht. Mel
S dungen nachm. 3--4 Uhr. Frau Rechts
X anw. Pabſt, Halle a. S., Lafontaiueſtr. 94.
S 28 S welche die beſſereKöchin, u. feine Küche ver

ſteht, auch etwas
Hausarbeit neben einem and. Mädchen über

X nimmt, wird weg. Vexheirath. des jed. 1. Mat
S geſucht. Meld. nachm. 3--4 Ühr Frau Rechts

anwalt Pabßſt, Halle g. S., Lafontaineſtr. 24

VorſtandsWahl. Rechnungslegung.

Bauern Verein
Merſeburg und Amgegend.

Versammlung:
Juttn Wie r 1901,

nachmittags 3 Ahr,
im „Tivoli“.

Tagesordnung:
Geſchäftliche Mittheilungen.

2) Vortrag „Das Rechtsverhältniß zwiſchen
den ländlichen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern (Geſinde u. freien
Arbeitern) nach dem Bürgerlichen
Geſetzbuche.“

Referent Herr Gerichts Aſſeſſor Dr. Loock,
Halle a. S., Beamter der Landwirthſchaſts
kammer.

3) Stiftungsfeſt betreffend.
Zu dieſer Verſammlung laden wir die Mit

glieder hierdurch ergebenſt ein und bitten um
recht zahlreiches Erſcheinen. Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.
Morgen

Speckkuchen
ven 892 Uhr an empfiehlt

Wranz Vogel.

Daspig
Zum Faſtnachts-Carneval

Dienſtag den 19. Februar laden freundlichſt ein
Die Jugend von Daspig u Göhlitzſch.
Gustav Schröter, Gaſtwirth.
Gaſthof zu Creypan.

Mittwoch den 20. Februar 1901
großes ExkraConcert,

Rüi Ruſt Scue zu Lützen.

rection r. Germner.

in größter Au

Steinbildhauerei

Aeuſchauer

Str. 6.

I träge
werden ſchon
M jetzt erbeten.

swaht und geſchmackvoller Ausführung cinpfehle die

X eumayer,

Geſucht zum 1. April ein

Stubrnmüdchen,
das plätten, ſerviren u. Maſchine nähen kann.
Frau von Wangelin, Lauchſtädterſtr.

D

Kräftiges Mädchen
vom Lande, welches Oſtern die Schule verlägt.
für leichteren Dienſt in Beamtenfamtlie geſucht.

Meldungen Halle, Hohenzollernſtr.Gin ordentliches ehrliches Roden

zum 1. April geſucht
Clobigkauer Str. 21 b, 1 To.

Etne anſtändige ältere zuverläſſige

Köchin u. ein gewandtes
J anſtändiges Stubenmädchen

werden zum I. April geſucht
an der Reitbahn S.

Kräftiges Müdchen
nicht unter 18 Jahren zum 1. April geſucht.

Meldungen von 2—3 Uhr nachm.

Frau Dr. Witte

r a u
zum täglichen Austuiſchen des Ladens ge
ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Aelteres Mädchen
fucht Stelle als Stütze der Hausfrau in kleinen
bürgerlichen Haushalt am J. April oder ſpäter
Offerten unter O M 190 poſtlagernd erb.

Hiermit mache ich bekannt, daß die
von hieſiger Fiſcherinnung für das Jahr
1900 ausgegebenen Angelkarten mit dem
I. Jannar 1901 verfallen ſind. Fer
neres Angeln in dem Jnnungswaſſer
wird ſtrengſtens verboten.

Maul ippe,
Obermeiſter.

Für die Armenküche
ging weiter ein: Frau Paſtor Deltus 5 Mk.
Frau von Schrader 3 Mk. und 6 Pf. Reis 5
Frau von Dieſt 15 Mk. Frl. Simon 3 Mk.
Herr Fleiſchermſtr. Göthe 10 Pfd. Talg undAnfang /28 Uhr.

Nach dem Concert all.
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt

ein E. Meime, Gaſtwirth.
HeuteK. Schlachtefeſt.

Krmnst Vogel, Sand 15.
Dienſtag

hausſrhl. Wurſt.
Bielig., Lindenſtr. 12.

Musſkschule
Merſeburg a S. nimmt Schüler acht-
barer Eltern auf. Ausbildung in Klavier,
Streich und Blasinſtrument. Keine häuslichen
Arbeiten

Br. Mevtel, Stadtmuſitkdir.

S ne h

R
c Reichskrone na r Weg eT astmnnaehnten. V Lerloren gegen Gehen veltene

Dienſtag den 19. Februar 1901, abends S Uhr,

grosses carnevalistisehes Concert

B. Belchhaltige Abend- Karte

(KappenAbend).

des Münchener Bürgerbrän.

Bocekwiürstehen ete.

b 0ne.

Anftich des hochfeinen Bockbferes aus der Brauerei

Wurſt; Herr Fleiſchermſtr. Kellermann 10 Pfd.
Talg und 10 Pfd. Wurſt; Frau Reg.R.
Schwanert 6 Pfd. Schweinefleiſch Herr Mühlen
beſitzer Kürbitz 1 Etr. Mehl.

Der Borfſtand
des vaterl. Frauenvereins.

1 Glicder-Armban in der Recheſrene

Belohnung abzu
geben Preuſzerſtraſze 11

F 50000 Mark und eine m4 Pferden beſpannte Equipage ſür nur
4 Mark ſind zu gewinnen bei den dem
nächſtkgen Marienburger Lotterten. Die nächſte
Ziehung findet bereits am 26. Februar und
den folgenden Tagen im Rathhanuſe zu Danzig
öffentlich ſtatt. Ein Proſpekt des Lopoſe
GeneralDebits Lud. Müller u. Co. in Berlin,
Breiteſtraße 5, liegt der heutigen Nummer
unſeres Blattes bei.

Hierzu eine Beilage.
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Provinz und Umgegend.
alle, 17. Febr. Der geſtrige ſtarke Schnee

fette in unſerer Stadt eine Ver
kehrsſtockung, ſo namentlich bei den beiden Straßen
bahnen. Hunderte von Arbeitsloſen wurden ange

nommen, um die Geleiſe vom Schnee zu ſäubern,
dadurch hatten dieſe einen unverhofften Verdienſtdie Eiht eine Anzahl Arbeitsloſe ein

geſtellt, um den Schnee in den Straßen zu beſeitigen.
Nothſtandsarbeiten ſollen auch in Kürze vorgenommen

werten ſrkald e e Aiurtrrekgeß
Weißenfels, 15. Febr. Die am Montag

begonnene mündliche Prü fung der Semingriſten
Unter dem Vorſitz des ProvinzialSchulraths Frieſ e
Magdeburg und des RegierungsSchulraths Mühl
mann Merſeburg fand geſtern ihren Abſchluß. Von
33 Examinanden beſtanden 31.

Lauterberg, 16. Febr. Auf dem Wege von
hier nach Oſterhagen wurde ein Handwerksburſche

ctroffen, deſſen Papiere einen von der Staatselkhaf ſteckbrieſlich verfolgten Menſchen nach
wieſen. Der Burſche entpuppte ſich als der Arbeiter
Joſ. Koſubeck aus Borſigwerk, Kreis Zabrze in
Oberſchleſten, der im Verdacht ſteht, am 16. Januar
dieſes Jahres bei Sarſtedt den Arbeiter Otto Pieper
berg ubt und ermordet zu haben. Auf die Er

mittlung des Thäters des Raubmordes hatte der
Regierungspräſident. zu Hildesheim eine Belohnung

von 300 Mk. ausgeſetzt.
Coburg 16. Febr. Auf der Strecke Eis

feld Unterneubrunn entgleiſte eine Maſchinee einen Schneepftug der Loeomotivführer und der

Heigzer wurden verwundet. Ein Hilfszug iſt von
Eoburg dahin abgegangen

ohanngeorgenſtadt, 16. Februar. Dere Schn der Wittwe Schneider hier
befand ſich mit drei Spielgefährten in einem altenn e plötzlich einſtürzte. Während es den

drei anderen Kindern gelang, ſich herauszuarbeiten,
fand der 12 jährige Knabe Schneider, der mit

Dem Geſicht nach unten lag, durch Erſticken ſeinen

Tod.t Liebenwerda, 14. Februar. Nach etwa
14 tägiger gefahrvoller Arbeit iſt endlich der bei

sdorf plötzlich verſunkene 15 jährige Krügere en und in ſeinem Heimathsdorfe
Preſtewig feierlichſt beerdigt worden. Man fand den

Verſchutteten in ſtehender Stellung etwa 13 Meter
Kef unter der Erdoberfläche. Nach dem Ergebniß derannne Unterſuchung des bedauerlichen Vorfalls iſt

das betreffende Bruchfeld, auf dem die Unfallſtelleliegt ment Lingezäunt und abgeſperrt
eweſen, die Barrière iſt entweder von ruchloſer Hand

S den beim Unfall ſelbſt Betheiligten entfernt

worden.
Stendal, 14. Febr. Bei der Vormuſterung von Pferden des ſchweren Schlages,

die aus der Altmark auf der Landwirthſchaftsaus
ſtellung in Halle ausgeſtellt werden ſollen, wurden
von 50 Pferden endgiltig 24, namentlich aus den
Kreiſen Gardelegen und Oſterburg ausgewählt. Jn
der ſich anſchließenden Generalverſammlung des Ver

bandes für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes
purde betont, daß das vorgeführte Material ſehr gute ine ſchöne runde, geſchloſſene Formen

gte, woraus der Schluß zu ziehen ſei, daß die für
e hieſige Gegend vorgeſchlagene engliſche Zucht

richtung Anerkennung verdient und ſich vorzüglich

e zig, 16. Febr. Ueber die gemeldete
Verhaftung von Falſchmünzerbanden wird
noch berichtet. Durch die Aufmerkſamkeit eines
Buchdruckereibeſthers iſt es der Kriminalpolizei ge
lungen, eine Bande die es auf die Anfertigung
falſcher öſterreichiſcher 10 Guldennoten abgeſehen
hatte, hinter Schloß ünd Riegel zu bringen. Bei
em Buchdenckereibeſther war nämlich von zwei Herren

i f dr einigen Tagen eine Beſtellung auf tauſenDruck ung zu der die Beſteller die Platte, be
ſehend in einer Zinkhochätzung, Papier und Farbe

i i lichkeitliefert hatten. Da die Drucke große Aehnehe Untergrund einer Banknote hatten, ſo machte

der Druckereibeſter die Kriminalpolizei darauf auf

i ie bei lsS merkſam und dieſe nahm vie beiden Herren feſt, alse ſie i e ehe Drucke abholen wollten. Damit

war ein guter Griff gethan, denn es ſtellte ſich bei
den Eroörterungen heraus, daß die Verhafteten, ein

26 Jahre alter Chemigraph aus Brandis und ein36 Je alter Kaufmann aus Mölchen in Böhmen,

mit noch einer ganzen Anzahl inzwiſchen in Böhmen
verhafteter Complizen, beabſichtigt hatten, die Drucke
zur Anfertigung falſcher öſterreichiſcher ZehnGulden
Roten zu verwenden. Auf photographiſchem Wege
hergeſtellte Aufnahmen von 10 GuldenNoten ſowie
ſonſtige Sachen, die zur Anfertigung falſcher Bank

noten vienen, und große Geldſummen wurden bei
den Verhafteten vorgefunden.

Flage n Art. 42 des „Serſebarger Correpondent. vom 19. Februur 1901

Braunlage, 15. Febr. Die Schulein-
weihung mit nachfolgen der Keilerei, übee
die wir berichteten, hat nachſtehendes humoroollr
Gedichtchen gezeitigt

Zu Braunlage wurde vor einiger Zeit
Eine Schule feierlich eingeweiht
Von Gönnern, Stadtvätern und dergleichen
Und zwar unter ganz beſonderen Zeichen.
Nachdem die Schule die Weihe eimpfangen,
Sind die Feſttheilnehmer zu Tiſche gegangen.

Bei gutem Menu und ſtarkem Getränk
Erhob ſich erſt ganz gedämpft ein Gezänk.
Und bald hatte llatſchl die eine der „Spitzen“
Höchſt feierlich einen Backenſtreich ſitzen.
Und dies war nur das Signal, ei, ei!
Zu einer ſolennen Keilerei.

Als dies die liebe Jugend erſah,
Jn großen Sorgen ſprach ſie da
Wenn unſere neue Schule heut
Auf ſolche Weiſe wird eingeweiht,
Daß die Großen ſich in den Haaren liegen,
Was werden dann wir erſt für Schmiſſe kriegen

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. Februar 1901.
Am vergangenen Sonnabend und Sonntag

beging der hieſtge MännerTurnverein der
älteſte der hier und in der Umgegend beſtehenden
Turnvereine, gegründet am 18. Februar 1861die Feier ars 40 jährigen Beſtehens.
Der Sonnabend Abend vereinigte in dem überaus
geſchmackvoll mit Guirlanden, Wappen und Fähnchen,
turneriſchen Enblemen c. feſtlich geſchmückten Saale
der Kaijer WilhelmsHalle die Vereinsmitglieder mit
ihren zahlreichen hieſigen und auswärtigen Gäſten,
zu einem Commers, ſo daß der geräumige Saal
wohl von mehreren Hunderten von Turnern und
Freunden der Turnſache und die Gallerien von zahl
reichen Damen gefüllt waren. Eröffnet wurde der
Commers mit einigen exakt ausgeführten Orcheſterpiecen

ſeitens der hieſigen Stadtkapelle, worauf der gegen
40 Sänger zählende Sängerchor des Vereins die
„Hymne“ von Herzog Ernſt von Sachſen Coburg
mit Orcheſterbegleitung wirkungsvoll zu Gehör brachte.
Sodann ergriff der derzeitige Vereinsvorſitzende, Herr
Cantor Schön das Wort zur Begrüßung der Gäſte,
wobei derſelbe auf die hohe nationale Aufgabe der
deutſchen Turnerei hinwies, die von dem Männer
Turnverein bisher zu allen Zeiten unverrückt
im Auge behalten worden ſei. Redner
ließ ſeine Anſprache ausklingen in einem
dreimaligen Gut Hejl“ auf die Gäſte, in
welches die Mitglieder freudig und kräftig einſtimmten.
Auf Erſuchen des Vorſitzenden übernahm von jetzt ab
der Ehrenvorſitzende des Vereine Herr Land
waiſenhaus Director Bethmann Langendorf, die
fernere Leitung des Commerſes. Nach einem
gemeinſchaftlichen Lede wurden unter der bewährten
Leitung des VereinsTurnwarts, Herrn Oberturnwart
Schnurpfeil, von 12 Mitgliedern auf der Bühne
Stabübungen aufgeführt, die in ihrer Zuſammen
ſtellung und überaus präciſen Ausführung einen
wahren Beifallsſturm bei den Zuſchauern hervor
riefen. Demnächſt erfolgte ſeitens der Stadtkapelle
ein weiteres Muſikſtück und ſeitens des Sängerchors
der zündende à capella-Vortrag des beliebten „deutſchen
Liedes“ v. Kalliwoda. Eine ſich hieran anſchließende
turneriſche Vorführung am Barren ſeitens ehemaliger
Vorturner im Verein, an der ſich u. a. auch ein alter
Herr von 74 Jahren erfolgreich betheiligte, legte ein
glänzendes Zeugniß davon ab, wie wacker auch von
den älteren Mitgliedern des Vereins die Turnkunſt
gepflegt wird, und riß die Zuſchauer zu allſeitiger
Bewunderung hin. Der zweite Theil der Commeres
Ordnung brachte zunächſt Freie Anſprachen“. Der
Herr Ehren Vorſitzende eröffnete den Reigen derſelben,
warf zunächſt einen kurzen Rückblick auf die Gründung
des Vereins, wobei er auch auf die dürftige Ein
richtung des erſten Uebungsloeals, aber auch auf den regen
Eifer dererſten Mitglieder hinwies, begrüßte mit herzlichem
Danke den von den Gründern des Vereins allein in der
Verſammlung anweſenden Herrn Rendant Artus, der
die erſte Anregung zur Vereinsgründung gegeben
hatte, gedachte auch der durch den Tod dem Verein
entriſſenen früheren Mitglieder, ünd brachte als Ehren
mitgiied und zugleich als Kreie und Gauvertreter
dem Vereine ſeine herzlichſten Glückwünſche dar,
daran die Mahnung an die Mitglieder knüpfend,
feſtzuhalten an dem ſeit Gründung des Vereins ge
ſteckten hohen Ziele. Gleichzeitig überreichte er dem
Verein als Geburtstagsgeſchenk ein prächtiges großes
Bild „Die Ausſchußmitglieder der Deutſchen Turner
ſchaft“. Hieran reihten ſich in ſchier endloſer Zahl
die Glückwünſche ſeitens der Vertreter auswärtiger und
hieſiger Brudervereine, ſo vom MännerTurnverein,
Kaufmänniſchen Turnverein, Allgemeinen Turnverein
und Akademiſchen Turnverein „Gothia“ in Halle,
dem Tutnverein in Diemitz, dem Turnverein in
Giebichenſtein, dem Koch ſchen Turnverein, Turnverein„Gerwania“ ar rſger Turnverein in Weißen

fels, dem Allgemeinen Turnverein, Turnverein „Roth
ſtein“ und der freiwilligen Feuerwehr hierſelbſt, ſowie
eines ehemaligen Mitgliedes des Vereins. Faſt aus
nahmslos wurden von den Gratulanten zugleich
Geburtstagsangebinde (Fahnennägel, Keulen c.) über
reicht. Von allen Sprechern wurde die hohe Werth
ſchätzung des MännerTurnvereins, der als nachzu
eiferndes Vorbild für die übrigen Turnvereine im
Gau gelte, zum Ausdruck gebracht. Von einem
Turngenoſſen aus Halle wurde Herr Artus nicht nur
als Begründer des hieſtgen MännerTurnvereins
ſondern auch als Begründer der Turnſache in
Nordoſtthüringer Turngau überhaupt gefeiert. Jn
beſcheidener Weiſe wurden von dem Gefeierten
ſeine beſonderen Verdienſte abgelehnt und
zugleich die Verſicherung abgegeben, daß, wenn er
auch nicht mehr als aktiver Turner dem Vereine
angehören könne, doch ſein Herz bis zum letzten
Schlage dem Vereine gehören werde. Zugleich über
reichte er zum Andenken die bis jetzt noch dem Verein
fehlende Photographie ſeiner Turnriege aus dem
Jahre 1864. Seitens des Herrn Ehren Vorſitzenden
wurde in herzlichen Worten der Dank des Vereins
für alle die Ehrungen ausgeſprochen. Der weitere
Verlauf des Commerſes brachte noch turneriſche Vor
führungen (Reck Barren), welche die gleichen
Erfolge wie die früheren erzielten, vbeifällig aufge
nommene Vorträge des Sängerchors („Wer iſt groß
von Kalliwoda und „Jm Quartier“, Recitativ und
Chor aus der Liederkantate „Der Landsknecht“ von
Taubert mit Orcheſterbegleitung), gemeinſchaftliche
Lieder und Muſikſtücke. Den Schluß der offiziellen
Commersordnung bildete in ſpäter Stunde die Auf
führung des Feſtſpiels Deutſche Turner und griechiſchr
Götter“ bei dem ſowohl die turneriſche Tüchtigkrit
der Jugendturner als auch der Humor zur vollen
Geltung kam. Allen Theilnehmern des Commerſes
dürfte der Verlauf deſſelben zur höchſten Befriedigung
über das vielſeitig Dargebotene gereicht haben.

Der Sonntag vereinigte eine größere T
MännerTurner mit ihren Gäſten ſchon um 114 Uhr
vormittags bei einem Frühſchoppen-Con zert
im Reſtaurant „Bellevue“. Nachmittags gegen 5
Uhr war das Ziel der Feſttheilnehmer wieder die
„Kaiſer Wilhelmshalle“, wo dieſelben an vier langen,
reich gedeckten Tafeln im großen Saale Platz nahmen.
Die Feier eröffnete unſere Stadtkapelle mit der
tonirung der Feſt Ouverture von Leutner. Hiera
ergriff der EhrenVorſttzende des Vereine, Herr Land
waiſenanſtalts Director Bethmann Langendorf das
Wort zu einer längeren Anſprache, in der er die
Anweſenden herzlich begruüßte, die hohe Bedeutung
des Feſtes für den MännerTurnverein gebührend
hervorhob und die erzieheriſchen und patriotiſchen
Beſtrebungen deſſelben beleuchtete. Herr Secretär
Herber verlas hiernach eine mit großem Fleiß aus
gearbeitete Vereinsgeſchichte, die den Anweſenden ein
hochintereſſantes Entwickelungebild entrollte. Der
Herr Ehrenvorſitzende überreichte ſodann den Mit
gliedern Herber u. Baldauf mit rühmenden
Worten der Anerkennung ihrer großen Verdienſte
um den Verein die künſtleriſch ſchön ausgeführte Urkunde
über ihre Ehrenmitgliedſchaft und dem Herrn Fuchs
anläßlich ſeiner 25 jährigen Mitgliedſchaft eine An
erkennungsurkunde. Weiterhin überreichte eine junge
Dame mit ſinnigen Verſen ein Sparkaſſenbuch mit
einer Einlage von 233 Mk., geſammelt von den
Frauen und Jungfrauen des Vereins zur der
einſtigen Verwendung bei Beſchaffung eines neuen
Banners und der Vergnügungs- Ausſchuß übergab
zwei Photographie- Albums nebſt einem Redepult,
beſchafft aus den bei den Luſtbarkeiten des Vereins
gewonnenen Ueberſchüſſen. Nunmehr begann dir
Dafel, deren culinariſche Genüſſe allgemein be
friedigten. Die geiſtige Würze derſelben bildeten Tafel
lieder und Toaſte, deren erßer, ausgebracht in ebenfo
markigen wie ſchwungvollen Worten vom Vorſitzenden,
Herrn Cantor Schön, Sr. Majeſtät dem Kaiſer galt.
Die folgenden Trinkſprüche feierten den feſtgebenden
Verein, die anweſenden Gäſte, den Vorſitzenden der
deutſchen Turnerſchaft Herrn Dr. Götz-Lindenau, die
Einigkeit der deutſchen Turner und die theilnehmenden
Damen. Von einer ganzen Anzahl Gratulationsſchreiben
und 31 telegraphiſchen Depeſchen von Freunden und ehe
maligen Mitgliedern gab der Herr Ehrenvorſitzende
während der Tafel Kenntniß. Derſelbe brachte auch
den Schlußtoaſt auf unſere gute alte Stadt Merſe
burg aus, dabei bedauernd, daß ein offizieller Ver
treter derſelben ſich heute nicht eingefunden habe.
Nach Aufhebung der Tafel führten 16 Turner
im inzwiſchen geräumten Saale unter Leitung
eines Obmannes einen effektvollen Fahnenreigen
vor, der ſtürmiſchen Beifall erntete. Hierauf
begann kurz nach 11 Uhr der ſich anſchließende
Ball, der die zahlreichen Feſttheilnehmer bis gegen
Morgen in fröhlicher Gemüthlichkeit zuſammenhielt.
Damit hatte die 40 jährige Stiftungsfeier des hieſigen
MännerTurnvereins, auf die alle Mitglieder mit



berechtigtem Stolz zurückblicken können, ihe Ende
erreicht.

Jn den Räumen des „DTivoli“ beging am
Sonnabend Abend die hieſige Freie turneriſche
Vereinigung vie Feier ihres 19 jährigen Be
ſtehens. Die Spielordnung war eine ſehr reich
haltige und wies neben einer Anzahl eract geſpielter
Muſikpiecen unſerer Stadtkapelle ein reizendes Duett
für Sopran und Alt von Schäffer, betitelt „Roſe
und Kuß“, zwei ſtnnige Lieder für Sopran und Alt
(„Willſt du dein Herz mir ſchenken“ von Bach und
„O Sonnenſchein“ von R. Schumann), einen Solo
Vortrag des Herrn Conzertmeiſter Fiſcher (Fantaſte
Ballet von Beriot), das gediegene und vortrefflich
durchgeführte Luſtſpiel „Der hundertſte Schimmel“
von Conrad Jahn und zwei Nummern Turneriſches
auf. Letztere beſtanden in einem von Herrn Turn
lehrer Rettelbuſch arrangirten und geleiteten
Schützenreigen, der von 16 Turnern recht gut vor
eführt wurde, ſowie Barrenübungen, die der turneri
chen Ausbildung der Riege das beſte Zeugniß aus

ſtellten. Rauſchender Beifall belohnte den Fleiß
und die Ausdauer der wackeren Turner nach ihrem
jedesmaligen Auftreten. Nach dem Schluß des
unterhaltenden Theiles begann gegen 12 Uhr mit
einem Rundgang der von den Tanzluſtigen erſehnte
Ball, der bis in die ſpäteren Rachtſtunden ſeine
fröhlichen Kreiſe zog.

J. Der „VorſchußVerein zu Merſeburg,
G. m. b. H. hielt am letzten Sonntag im

Saale des Thüringer Hofes“ ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende des
Aufſichtsraths, Herr Handelsgärtner E. Richter,
eröffnete die zahlreich beſuchte Verſammlung mit dem

inweis darauf, daß der Verein in den 43 Jahren
eines Beſtehens gar manchem aus der Verlegenheit

geholfen habe. Die Geſchäfte hätten ſich auch im
verfloſſenen Jahre gut entwickelt; die Verluſte ſeien
nur geringfügig geweſen. Ferner wurde darauf hin
gewieſen, daß zur ſicheren Aufbewahrung von Werth
papieren c. im Geſchäftshaus ein Treſor eingerichtet
ſei, welches auch Nichtmitgliedern zur Verfügung ſtehe.
Die Mitgliederzahl habe ſich auch im vergangenen
Jahre wieder vermehrt. Leider ſei man gezwungen
geweſen, den Zinsfuß für Darlehen auf 5 Proz.
zu erhöhen eine Herabſetzung werde erfolgen, ſobald
dies irgend angängig ſei. Sodann erſtattete Herr
F. G. Dürr als Kaſſtrer den Geſchäftsbericht
für das Jahr 1900. Die mit 1125 379,62 Mk.
abſchließende Bilanz fand die Genehmigung der Ver
ſammlung. Der Reingewinn des verfloſſenen Jahres
beträgt 14 772,79 Mk. Davon ſollen nach dem
Vorſchlage des Vorſtandes dem Penſitonsfond zuſließen
590,91. Mk., der Vorſtand erhält vertragsmäßig
5 Proz. mit 709,08 Mk., und auf das 240 002 Mk.
betragende dividendenberechtigte Guthaben der Mit
glieder ſollen 5*, Proz. mit 13 200,11 Mk. vertheilt
werden. Dieſe Vorſchläge werden ohne Debatte mit
ſo Mehrheit angenommen und ebenſo dem Vor

and und Aufſichtsrath Entlaſtung ertheilt. Den
Bericht über die durch den Verbandsreviſor vorgenommene

Reviſion erſtattet Herr P. Dietrich. Es liegt
dazu ein ausführlicher ſchriftlicher Bericht des Ver
bandsreviſors vor, der beſonders bemerkt, daß die
Geſchäftsführung und die geſchäftlichen Einrichtungen
den geſetzlichen Beſtimmungen voll entſprechen und
daß die Geſchäftsleitung ſich bei Abwickelung der
Geſchäfte ſtreng im Rahmen der Leiſtungéfähigkeit
des Vereins hält. Die Verſammlung erklärt ſich
mit dieſen Ausführungen zufrieden und einverſtanden.

Herr J. Thomas referirte ſodann über den
Beſchluß des Aufſichtsraths, die Gehälter der Vor
ſtandsmitglieder vom 1. April d. J. ab zu
erhöhen und zwar für die Herren Dürr und
Hartung um je 300 Mk. für Herrn Heyne um 100
Mk. Letztere Summe iſt niedriger gegriffen, weil
Herr Heyne nur zeitweiſe und erſt ſeit Kurzem für
den Verein thätig iſt.) Verſchiedene Anträge, die zu
dieſem Punkte aus der Mitte der Verrſammlung ge
ſtellt werden, finden nicht die Zuſtimmung der
Majorität, die ſich für den Vorſchlag des Auſſichts
raths entſcheidet. Mit dem Dank für das ihnen er
wieſene Wohlwollen verknüpfen die drei Vorſtandsmit

lieber die Verſicherung, auch fernerhin mit voller Kraft für
die Interiſſen der Genoſſenſchaft eintreten zu wollen.

Die nach Ablauf ihrer Wahlperiode ausſcheidenden
Aufſſichtsrathsmitglieder Herren A. Henckel, J.
Thomas, E. Zentgraf werden faſt einſtimmig
wiedergewählt. Ebenſo erfolgt die Wiederwahl der
Abſchaätzungscommiſſton, welcher bisher angehörten die

erren Baumeiſter Querfurt, Kaufmann Richard
iegand und Maurermeiſter Paul Günther.
In eingehender Weiſe verbreitete ſich ſchließlich

Herr Hartung über die. Verhandlungen auf dem
Ünterverbandstage in Delitzſch und dem allgemeinen

Die Mittheilungen be

im Grundbuche gelten, auch wenn eitva der Hhpo
thekenbrief andere Angaben enthalten ſollte, und daß
ferner nach dem N. B, G. Käuſe und Verkäufe von
Grundſtücken nur gerichtlich oder notariell abgeſchloſſen
werden können. Herr Nichter dankte dem Vor
tragenden für ſeine intereſſanten Ausführungen und
mit der Verleſung des Protokolls ſchloß danach
die Verſammlung.

Wie wir von beſtunterrichteter Seite hören, wird

der ſächſiſche Provinzial Landtag am 7. März
d. J. zu einer kurzen Tagung in Magdeburg zu
ſammentreten.

Kunſtgewerbe Verein zu Halle a. S.
Jn der am Mittwoch den 20., abends 8 Uhr,
im Evangel. Vereinshaus ſtattſindenden Verſammlung
ſpricht Herr Prof. Dr. Max Schmid aus Aachen über
das Thema: „Kunſt auf der Pariſer Welt
ausſtellung“ unter Vorführung farbiger Licht
bilder. Jm beſonderen wird die Architektür, die
Hauptwerke des Kunſtgewerbes und der Jnhalt
der beiden Palais der ſchönen Künſte zur Be
ſprechung durch Wort und Bild gelangen.
Gäſte haben zu den Vereinsverſammlungen freien
Zutritt.

Die ſoeben veröffentliche Verluſt liſte Nr. 8
des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps weiſt
leider auch eine Anzahl Namen von Söhnen unſerer
Stadt und der näheren und weiteren Umgebung auf.
Bei dem Unglück, das ſich beim Neujahrsſchießen in
den PeitangForts ereignete, wurde der Kanonier
Richard Dolze aus Merſeburg und der Pionier
Karl Schramm aus Halle verwundet. Außerdem
verſtarb. in China der Hilfshoboiſt Gefreiter
Eduard Nebelung aus Magdeburg (1. Oſt
aſtatiſches Jnfanterie-Regiment), der Musketier Guſtav
Härtig aus Knautkleeberg in Sachſen (2. Oſt
aſtatiſches JnfanterieRegiment) und der Musketier
Richard Lorenz aus Seiffen in Sachſen (2. Oſt
aſtatiſches JnfanterieRegiment).

Am krummen Thore kam am Sonntag ein
hieſtger Dienſtmann mit einer Nähmaſchine, die er
auf den Schultern trug, auf der glatten Straße zum
Sturz, wobei das Untergeſtell der Maſchine abbrach,
der Mann ſelbſt aber unbeſchädigt davonkam. Die
Eigenthümerin der Maſchine beanſprucht, wie wir
hören, 17. Mk. Schadenerſatz.

Bei einem hieſigen Arzt fand ſich geſtern Vor
mittag ein Fremder ein, der auf einem benachbarten
Dorfe gelegentlich eines Maskenballes wahrſcheinlich des

Guten zu viel gethan und nachts auf dem Wege nach
Merſeburg in tiefen Schnee gerathen war, aus dem
er ſich nicht herauszuhelfen vermochte. So wurde er
erſt am Morgen gefunden und die ſtark geſchwollenen
Hände ließen vermuthen, daß ſie durch ein mehr
ſtündiges Liegen im Schnee erheblich gelitten haben,
ſo daß ärztliche Hilfe nothwendig erſchien.

Jn einem Hauſe der Kurzeſtraße wurde am
Sonnabend ein Bewohner von drei theils in dem
ſelben Hauſe, theils auf der Nachbarſchaft heimiſchen
Männern überfallen und durch Meſſerſtiche ver
letzt. Auch wurde von den Attentätern die Stuben
thür und eine Fenſterſcheibe zertrummert. Der rohe
Akt wird ein gerichtliches Nachſpiel haben.

W Zum Aſcheſtreuen fordert folgende Parodie
auf das bekannte Goethe Lied auf:

Vor Deinem Grundſtück
Liegt Eis.

Streu 2 iſt kein Kunſtſtück
Mit Fleiß

erſ et Inn e und Alte
Und wette m bare

Purzelſt Du auch.

Wetterwarte.
Vorausſichtlichrs Wetter am 19. Febr. Theils

wolkiges Wetter mit zeitweiſem Schneefall und noch
ſtärkerem Froſt.

Gerichtsverhandlnungen.
Konitz, 16. Febr. Der Meineidsprozeß gegen

den 28jährigen Fleiſcher Lew y fand heute nach mehrtägiger
Verhandlung ſeinen Abſchluß. Nach den Plaidoyers des
Erſten Staatsanwalts Dr. Schweiger, der das Schuldig
auszuſprechen beantragt, und den Erwiderungen der Ver
theidiger zogen ſich die Geſchworenen um 4 Uhr 53 Min.
zur Berathung zurück. Nach kaum halbſtündiger Berathung
verkündete der Obmann der Geſchworenen, Kaufmann Werner,
den folgenden Schiedsſpruch: Der Angeklagte Moritz
Lewy iſt ſchuldig des wiſſentlichen Meineides in
dret Fällen. Milderungsgründe werden im erſtne Falle
verneint, in den beiden anderen bejaht. Der Erſte Staats
anwalt beantragt hierauf eine Geſammtſtrafe von fünf
Jahren Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverluſt und
dauernde Aberkennung der Fähigkeit, als Zeuge zu dienen.

Vertheidiger Sonnenfeld bat den Gerlchtshof, zu berück
ſichtigen welche anormalen Verhältniſſein der Stadt
geherrſcht haben, die Verſolgung, der die Familie
Lewy ausgeſetzt geweſen, und die Erregung, in der
ſie ſich dadurch habe befinden müſſen. Unter ſolchen Ver
hältniſſen könne Manches geſchehen, was unter normalen
Verhältniſſen nicht vorgekommen wäre. Er bittet um ein
erheblich niedrigeres Strafmaß. Angeklagter (völlig zu
ſammengebrochen, weinend): Jch bin unſchuldigl Der
Gerichtshof verurtheilt den Angekagten zu

Tauſende von Alpenbeſuchern

ſeérkuſt. Das viel hundertköpſtge, das Gerzchtegebktbeet Publikum z rtheilsſpruch mit leb
fter Freude auf.

Vermiſchtes.

er, rben Me dHin iſt das Gaſthaus der Geſchwiſter S e r m

noſſen. Knrat Eller wirkte m dem tigen

Kiel vier Arbeiter rS (Jm Schwerinſchacht) der Florentjnegrube bei
Kattowitz wurden drei ſechzehnjährige Arbeltsburſchen von
Kohlenmaſſen verſchüttet? einer blieb todt, die beiden
anderen wurden lebens gefährlich verletzt.(Dte ſchwarzen e en geelee ſchon ſeit Monaten

in der Gegend von Gneſen, und zwar ſind leider eine ganze
Reihe Todesfälle vorgekommen. In dem Dorfe Brudrhn be

mußte jetzt der Pocken Exkrankungen wegen die
ule geſchloſſen werden. Jn NReuſtrelitz Kund ver

Erkrankungen an ſchwarzen Pocken erfolgt. Dir Krankhett
tritt bisher leicht auf.

(GKriminalcommiſſar Thieh hat auf die Ein
legung des Rechtsmittels der Revtſton Verzicht geleiſtet und

bereits die ihm zuerkannte dreijährige Zuchthausſtrafe an
treten.s (Schweres r n Aus Taronto wird

depeſchirt: Jn der Grube von Nonimo fand eine Exptoſton
ſtatt. 60 Arbeiter wurden verſchütttet.

S e Berfah ren en Dr. Sello.Wie die „Voſff. Zeg.“ hört, beantragte die e
bei der Bertiner Strafkammer, das Verfahren gegen

Juſtizrath Sella eBlut ig er
uſtellen.
rawall.) In Ledeberg bei Gent

entſtand Sonnabend Abend zwiſchen Rekruten, die zur Aus
loofung in die Stadt gekommen waren, eine große Schlägerei
Die Ortspolizei wandte fich um Hilfe an die Gendarmerte,
welche alsbald einſchritt und von ihren Waffen Gebrauch

machen mußte. Ein Gendarm wurde ſchwer verletzt un
ein Poliziſt von einer Revolverkugel grzroſſen. Mehrexr
Perſonen wurden verhaftet

er furchtbare Brandkataſtroghe) wird ans
Viete e Columbia), 16. Febr., gemeldet 27 Weiße
29 Chineſen und 9 Japaner wurden in einer der Unten
Kohlemninen in Cumberland verſchüttet, welche in Flammen
ſteht. Alle Hoffnung, die Verunglückten zu relten, iſt auf

eben.3 (Ein neuer r r Fall wirs aus
Rhodos gemeldet. Dort iſt an Bord des aus Alexandrette
eingetroffenen Dampfers Apollo des öſterreichiſchen Ab

3 e g e e T Zeſtorben.er Dampfer arauf zur Desinfertion n mKlazomene bei Smyrna gewieſen worden. et en

Blatt „La Preſſe erfährt aus r zuverläſſiger Quelle
daß in San Nievlas, Argentlnien, Beulenpeſt ausge

Schneepflug nur einigermaßen den Vzu ermöglichen. Dabei 3 Grad Celſius Wärme Den

756 Millimeter. Infolge ſtarker Schneefälle ſind am
Sonnabend im Rheinland zahlreiche Verkeyrsſtörmmgen
vorgekommen. Jn Thüringen herrſchen hefige Schnerſtürme. Die Bahnzüge haben größere Verſpetnngen

Infolge r Schneetreibens werden aus ganz Bayern
große Verkehrsſtörungen gemeldet. Faſt alle e haben
Verſpätung. Auf fünf Localbahnen in Oberdayern, Schwaben
und Oberfranken iſt der Verkehr gänzlich eingeſtent. Aus
Stuttgart kommt folgende Poſt Der Schnelzug 84 vonNördlingen nach Stuttgart entgleiſte Sonnabend Mend svr

Station Weſthauſen infolge Schlenenbruch und ſtarker Schnee
verwehungen. Der geſtern früh von Nördlingen abge
Zug 72 fuhr, weil Telegraph und Signalverbin unterbrochen.
war und wegen der ungeheuren Schneemaſſen Niemans dem
anfahrenden Zuge n Prgebe konnte, auf gengunten
Schnellzug auf. Durch den Zuſammenpral wurden dret
Wagen des Schnellzuges völlig zertrümmert. Der Matertat
ſchaden iſt bedeutend, Menſchen ſind nicht verletzt worden.

DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom 10. 16. Februar 1901

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr. gut gerheg

e

h
te Rindfleiſch (Keule) 1,40er 18,00 13,00 do m e z

Erbſen, gehe 22,00 17,00 Schweineſteiſch 140
Bohnen 30,00 14,00 Ibfleiſch 1,490 1,38
Linſen 30,00 12,00Hamnmelſſeiſch 1,40 129
Eß Kartoffeln 5,00 150 Speg (geränch.) 160

Richtſtroh 5,50 5,00Vutter 2,39Krummſtroh 200 180 Eier pro Schock 560
Warktpreis der Ferken

in der Woche vom 10. bis mit 16. Febrnax 190
pro Stück 7,50 Mk. bis 16 50
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